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Neuer
Abschnitt

Sehr geehrte Schwechaterinnen
und Schwechater!

Wie nachhaltig Gemeindepolitik wir-
ken kann, zeigen die beiden Beispiele
auf dieser Doppelseite: Seit 50 Jahren
steht in Schwechat ein Sommerbad zur
Verfügung, seit 30 Jahren das Stadion.
Beide Institutionen sind aus dem Schwe-
chater Leben nicht mehr wegzudenken
– sie erfüllen ihren Zweck im Spitzen-
und Breitensport ebenso, wie im Frei-
zeitbereich.

Zur Zeit entsteht ein neues Zentrum in
Schwechat, das Multiversum, die Halle
für alle. Die Funktionalität schließt an
die Tradition von Bad und Stadion an,
wird aber auch um die Aspekte Kultur,
Geselligkeit und Business erweitert. Das
spiegelt die Entwicklung wider, die die
Stadt in den vergangenen Jahren
genommen hat. Sport und Freizeit ist ein
wichtiger Aspekt geblieben, daneben
nahm Schwechat auch auf dem kulturel-
len Sektor und als wirtschaftlicher Hot
Spot im Raum zwischen Wien und Brati-
slava immer mehr an Bedeutung zu.

Es lag in der Verantwortung meines
Teams und mir, dieser Entwicklung
Rechnung zu tragen. Aus dieser Verant-
wortung heraus entstanden die Pläne
für das Multiversum, die schließlich –
selbstverständlich unter Mitarbeit der
Bevölkerung – in die Praxis umgesetzt
wurden. Noch in diesem Jahr wird der
Probebetrieb in der Halle für alle starten
und ein neuer Abschnitt in Schwechat
beginnen.

Ihr Bürgermeister 

Zwei Jubiläen
30 Jahre Stadion – 50 Jahre Sommerbad 

Zwei Institutionen des

Sport- und

Freizeitsektors feiern

runde Jahrestage

Am 24. Mai 1980 war es
soweit: Das nach den Plänen
der Architekten Alois Seliger
und Josef Hums um 83 Millio-
nen Schilling von der Stadtge-
meinde Schwechat errichtete
Sportzentrum konnte seiner
Bestimmung übergeben wer-
den. 

Hintergrund der
Errichtung des Stadions

Vorangegangen waren diesem
Ereignis in den Jahren zuvor
wichtige Schritte der Entwick-
lung zur Freizeit- und Sport-
stadt. So war die Sportvereini-
gung Stadt Schwechat als
überparteiliche Dachorgani-
sation für mehrere in Schwe-
chat ansässige Sportvereine
gegründet worden. Nach dem
bereits erfolgten Aufbau des
Jugendsports bedeutete die
Gründung der SVS einen Mei-
lenstein in Richtung einer
lokalen Sportplattform für die
über 18-Jährigen. Ziel der
Gründerväter war es, eine
Vielfalt an Sportarten im Brei-
tensport anbieten zu können
und gleichzeitig die Entwick-
lung des Spitzensports zu for-
cieren. 

Der existierende Phönix-

sportplatz kristallisierte sich
im Laufe der 1970er-Jahre als
zunehmend ungeeignet und
zu klein heraus. Außerdem
erfüllte er nicht die internatio-
nal geforderten Normen. –
Der alte Schwechater Germa-
nia-Sportplatz fiel der Verle-
gung des Schwechat-Flusses
zum Opfer. 

Modernste Technik

Bei der Errichtung des neuen
Sportzentrums wurde an
moderner Technik nicht
gespart. So wurde besonderes
Augenmerk auf eine ausrei-
chende Beleuchtung gelegt,
die erstmals Farbfernsehauf-
nahmen auch bei Nacht mög-
lich machte. 

Die Sportanlage wurde für
6.500 Zuseher geplant, wobei
2.618 Sitzplätze auf der
gedeckten Zuschauertribüne
eingerichtet wurden. Gardero-
ben, Klubräume, Büros, tech-
nische Nebenräume und das
Buffet wurden ebenso im Tri-
bünengebäude unterge-
bracht. Für die Leichtathletik,
die sich damals bereits über
einen besonders guten Ruf
freuen durfte, wurden acht
400-m-Kunststoffbahnen

sowie moderne Nebenanla-
gen und Geräte zur Verfügung
gestellt. 

Eröffnungsfest 1980

Die Eröffnung des Schwecha-
ter Sportzentrums wurde mit
einem großen Sportfest gefei-
ert. Bürgermeister Rudolf
Tonn begrüßte als Ehrengäste
ÖOC-Präsidenten Kurt Heller,
Abg. z. NR Karl Blecha, LAbg.
Heinz Krendl sowie aus der
Partnerstadt Gladbeck Ober-
bürgermeister Wolfgang
Röken und LAbg. Braun. Im
Anschluss an die offizielle
Eröffnung wurde die neue
Sportstätte mit einem Fuß-
ballspiel Austria gegen Vienna
eingeweiht. Zu einem Freund-
schaftsspiel trafen auch die
Mannschaften von Schwechat
und Gladbeck zusammen.
Diese Darbietungen und wei-
tere sportliche Wettkämpfe
wurden von insgesamt 6.500
Besuchern mitverfolgt. 

Neben dem Schwechater
Stadion feiert heuer eine wei-
tere wichtige Freizeiteinrich-
tung ihr rundes Jubiläum. Das
Schwechater Sommerbad,
welches kaum mehr aus der
städtischen Infrastruktur weg-
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Meine
Meinung

30 Jahre Stadion – Was war ihr persön-
liches Highlight in den vergangenen 30
Jahren?     

Michael Szikora, ÖVP  Das
Rudolf Tonn-Stadion ist für
mich das Wahrzeichen für
den Sport in unserer Stadt.
Seit 30 Jahren ist es die Hei-
mat für Breiten- und Spitzen-
sportler aus den verschiedenen Freiluft-
sportarten. Es bietet hervorragende Rah-
menbedingungen für Training und Wett-
kämpfe, welche durch sensationelle Leis-
tungen auf nationaler und internationaler
Ebene im Laufe der Jahre immer wieder
bestätigt werden. Aber auch Freizeit-
und Hobbysportler finden Platz und Betä-
tigungsfelder. Diese Sportanlage leistet
seit vielen Jahren einen wesentlichen Bei-
trag um die sportlichen Aktivitäten in
unserer Stadt weiter zu entwickeln und
lebenswerter zu machen. Die bereits
erwähnten Möglichkeiten und viele
andere Projekte in allen anderen Sportar-
ten haben dazu geführt, Schwechat als
die „Sportstadt“ weit über unsere Gren-
zen bekannt zu machen. Diese positiven
Entwicklungen im Sport haben nicht nur
zu diversen Auszeichnungen geführt, es
gibt auch viele Orte die uns Schwechater
darum beneiden.

zudenken ist, besteht seit dem
Jahr 1960. 

Historische Schwechater
Bäder

In Schwechat hatte man im
Laufe der Geschichte immer
wieder die Flüsse zum Baden
und Schwimmen benutzt.
1855 wurde ein bestehendes
Wildbad zur „Bade- und
Schwimmanstalt“ umgewan-
delt. Diese später unter dem
Namen „Schwimmschule“
bekannt. Anlässlich des 50-
jährigen Regierungsjubiläums
Kaiser Franz Josefs I. ließ die

Gemeinde Schwechat zwi-
schen dem Mitterbach und
dem Kalten Gang, am Areal
hinter dem heutigen Bauhof,
das „Kaiserjubiläumsbad“
errichten. Dieses wurde im
Zweiten Weltkrieg zerstört.
Nach dem Krieg stiftete die
Familie Mautner-Markhof das
Kinderfreibad im brauereiei-
genen Gebäude in der Bruck-
Hainburger Straße 3a. 

Das Sommerbad

Im Jahr 1958 beschloss der
Schwechater Gemeinderat
den Bau eines Sommerbades

auf dem Gelände der ehemali-
gen „Schwimmschule“. Am
15. Mai 1959 wurde der Spa-
tenstich für dieses wichtige
Projekt vorgenommen. Bereits
am 18. Juni 1960 konnte
schließlich das neue Sommer-
bad von Vizekanzler Dr. Bruno
Pittermann, der als Ehrengast
nach Schwechat kam, seiner
Bestimmung übergeben wer-
den. Bei den Eröffnungsfeier-
lichkeiten wurde unter ande-
rem ein Schwimmländer-
kampf zwischen Österreich
und Dänemark geboten. ■

Dr. Christina Pal

Der damalige Innenmister Dr. Bruno Pittermann (SPÖ) bei der Eröffnung des Sommerbades ... das im Jahr 1980 eröffnet wurde.

Bilder von der Baustelle des Stadion, ...

Ing. Markus Vizral, SPÖ Eine
Sportstadt ohne Stadion ist
wie ein Gulasch ohne Saft.

Dieser Vergleich vom Altbür-
germeister Rudolf Tonn hat
heute noch Gültigkeit. Durch

die Errichtung der Ostautobahn und der
damit verbundenen Verlegung des
Schwechat-Flusses wurde der Bau eines
neuen Stadions notwendig und zugleich
die Idee geboren, die verschiedenen
Sportarten unter einer gemeinsamen
Gruppe, der SVS-Schwechat, zu vereini-
gen. Eröffnet wurde das Stadion am 24.
Mai 1980 mit dem Fußballspiel Austria
gegen Vienna vor 6.500 Besuchern. Da
ich zu dieser Zeit noch in Wien wohnte,
konnte ich das leider nicht mitverfolgen.
Ein Highlight war natürlich im Juni 2003
das Relegationsspiel gegen Wacker Tirol
vor mehr als 6.000 BesucherInnen, wel-
ches knapp mit 0:0 und 2:3 endete. 

Da unser Stadion auch für Leichtathletik-
Veranstaltungen ausgebaut ist und hier
internationale Wettkämpfe stattfinden,
kann man ruhig sagen, dass Schwechat
sich nicht nur Sportstadt nennt sondern
auch eine ist.

Zwei Jubiläen in einem Jahr
– in Schwechat blicken wir
auf 30 Jahre Stadion und
50 Jahre Sommerbad
zurück. Beide Einrichtun-
gen haben sich zu einem
großen Erfolg entwickelt.
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Das Schwechater Forschungs-
institut CEIT ALANOVA star-
tete im vergangenen Herbst
eine Befragung der Bevölke-
rung zum Thema „Öffentli-
cher Verkehr“. Das Ergebnis
zusammengefasst: Die Mehr-
heit der Befragten nutzt die
Öffis zumindest gelegentlich.
Die Befragten sind mit dem
Angebot des öffentlichen Per-
sonennahverkehrs großteils
sehr zufrieden. 36,1 Prozent
schätzen die Öffis als sehr gut
ein, 30,6 Prozent als gut.

Höhere Taktfrequenz
erwünscht

Ein weiteres Ergebnis der
Umfrage: Als verbesserungs-
würdig werden die Taktfre-
quenzen der Busse und vor
allem der S-Bahn gesehen.
24,8 Prozent der Befragten
wünschen sich dichtere
Intervalle der S-Bahn, 20,1
Prozent wollen auch einen
besseren Takt im Busverkehr.
Die Umfrage ergab im Durch-
schnitt, dass Intervalle ab
einem 15-Minuten-Takt als
sehr attraktiv angesehen wer-

den. Außerdem zeigt sich ein
Wunsch nach einer Auswei-
tung der Betriebszeiten der
Öffis am Abend sowie an
Samstagen, Sonn- und Feier-
tagen.

Verbesserungen
angestrebt

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Die Stadtgemeinde Schwe-
chat stellt für Busse und Sam-
meltaxis jährlich beträchtli-
che Finanzmittel zur Verfü-
gung – mehr als eine Milli-
on.“  Die mehrheitlich positi-
ven Ergebnisse der Umfrage
sind eine deutliche Bestäti-
gung dafür, dass die Schwe-
chater Bevölkerung die Ini-
tiative der Stadtregierung zur
Förderung des umwelt-
freundlichen öffentlichen
Verkehrs anerkennt.

Fazekas: „Ich werde mich so
wie bisher bei den Verkehrs-
unternehmen für eine Verbes-
serung auf diesem Sektor ein-
setzen. Mit der Umfrage habe
ich ein gutes Argument mehr
in der Hand, um Verbesserun-
gen herbeizuführen.“ ■
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Zufrieden
mit den Öffis

Umfrage zeigte 

breite Akzeptanz aber

auch Potenzial

für Verbesserung

Bgm. NR Hannes Fazekas mit Verkehrsstadtrat Ernst Viehber-
ger. Fazekas: „Bei der Taktfrequenz der Öffis gibt es Verbesse-
rungspotenzial.“

Die Brücke über die Wiener Straße wird generalsaniert.

In der Sendnergasse 21 wird wieder ein Hausbetreuer arbeiten.

Auf dem Areal Wiener Straße
29-35 soll ein moderner
Genossenschafts-Wohnbau
entstehen. Bevor das schwe-
re Baugerät anrückt, sind
jedoch ArchäologInnen am
Zug: Gesucht wird nach Res-
ten des ehemaligen römi-
schen Reiterkastells Ala
Nova.

Gemeinde finanziert

Finanziert wird die Grabung
zum größten Teil durch die
Stadtgemeinde Schwechat.
Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Dafür sind im laufenden
Jahr rund 190.000 Euro vor-
gesehen, rund 40 Prozent
davon werden wir als Förde-

rung wieder zurück erhalten
Uns ist es eine Verpflich-
tung, historisch wertvolle
Erkenntnisse sichern zu las-
sen.“

Durchgeführt werden die
Arbeiten vom „Archäologie-
Service“ in Zusammenarbeit
mit dem Bundesdenkmal-
amt. Ausgrabungsleiterin Ute
Scholz und ihr Team sind
schon auf Grundmauern
gestoßen, die sich der
Römerzeit zuordnen lassen.

Fazekas: „Der Grundriss
des Reiterlagers ‚Ala Nova’ ist
weitestgehend bekannt.
Darum sind die Ausgrabun-
gen an dieser Stelle beson-
ders vielversprechend.“ ■

Antikes 
Schwechat

Ausgrabungen

in der

Wiener Straße

Gemeinderat

beschloss

Neubesetzung

Der NÖ Straßendienst,
Abteilung Brückenbau,
plant für das heurige Jahr
eine Generalsanierung der
Brücke über die Schwechat
im Straßenverlauf der B10.

Der voraussichtliche
Durchführungszeitraum er-
streckt sich von Mitte Mai
bis Mitte September. Der
Arbeitsablauf wird aus meh-
reren Bauphasen bestehen,
wobei die erforderlichen
Verkehrsmaßnahmen auf
den jeweiligen Abschnitt
bestmöglich abgestimmt
wurden, um die Einschrän-
kungen auf ein Minimum zu
reduzieren. Nähere Infos in
der nächsten Ausgabe. ■

Brückensanierung 
in der Wiener Straße

Arbeiten von 

Mitte Mai bis

Mitte September

In der März-Sitzung des
Gemeinderates wurde die
Neubesetzung von zwei
Hausbetreuerposten in städ-
tischen Wohnhausanlagen
beschlossen. Bgm. NR Han-
nes Fazekas: „Aus meiner
Sicht ist besonders erfreu-
lich, dass in einem Fall eine
Betreuungsfirma durch
einen Hausbetreuer ersetzt
wird.“

Die Wohnhausanlage in
der Sendnergasse 21 wurde

in den vergangenen Jahren
durch eine entsprechende
Firma betreut. Fazekas: „Und
das nicht immer zur Zufrie-
denheit der BewohnerInnen.
Ich habe mich unter ande-
rem auch im Wahlkampf für
die Rückkehr der Hausmeis-
ter ausgesprochen. Das wird
jetzt auch in die Realität
umgesetzt, obwohl es hier
noch grundlegender neuer
gesetzlicher Voraussetzun-
gen bedarf.“ ■

Persönliche 
Hausbetreuung

Ausgrabungsleiterin Ute Scholz mit Bgm. NR Hannes Fazekas

FINANZIERUNGSSERVICE

JETZT SANIEREN 
UND LANGFRISTIG 
PROFITIEREN.

Der Wohnkredit zu Top-Konditionen.
Finanzieren Sie jetzt Ihr Energie sparendes 
Wohnprojekt.

Nähere Informationen erhalten 
Sie in Ihrer BAWAG Filiale 
2320 Schwechat, Himberger Str. 2–4, 
Tel. 01 / 707 73 45

www.bawag.com
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Ein Infoabend und Diskus-
sion mit Renate Hochger-
ner, MSc, Psychotherapeu-
tin und Pädagogin, Leiterin
des Kinderschutzzentrums
die möwe Mödling.

Renate Hochgerner als
langjährige Mitarbeiterin der
möwe und Leiterin des Kin-
derschutzzentrums in Möd-
ling wird zu den wichtigsten
Themen rund um sexuali-
sierte Gewalt praxisbezoge-
nes Hintergrundwissen und
wesentliche Hinweise im
Umgang bei Verdacht geben.

Eine der wichtigsten Auf-
gaben von Kinderschutz-
zentren ist die Primärprä-
vention von Gewalt und
besonders von sexuellem
Missbrauch an Kindern und
Jugendlichen. die möwe
führt 5 Kinderschutzzentren
in Wien und NÖ und bietet
regelmäßig Elternbildungs-
veranstaltungen und Schü-
lerworkshops zur Präventi-

on von Gewalt und sexuel-
lem Missbrauch an. 

Hintergrundwissen

Es ist wichtig, dass Eltern
und Lehrer einen gemeinsa-
men Wissens- und Wahr-
nehmungsstand in dem sen-
siblen und immer noch viel-
fach tabuisierten Bereich
sexueller Übergriffe an Kin-
dern haben. Erwachsene
sind verantwortlich und
müssen wissen, wie man mit
Kindern umgeht, die sie bei
derartigen Problemen als
Vertrauenspersonen zu Rat
ziehen. Und Eltern müssen
wissen, was in solchen Fäl-
len ihrem Kind vermittelt
werden kann, ohne zu fürch-
ten, es würden in den Kin-
dern „Phantasien genährt“
oder „Angst gemacht“. 

Eltern spüren ebenso wie
Lehrkräfte einen wachsen-
den Bedarf an qualifizierter
Information und angeleite-

tem Erfahrungsaustausch
über Fragen und Zusam-
menhänge von Entwicklung,
Gesundheit, Sexualität,
Grenzsetzung, Partnerschaft-
lichkeit und Konfliktbewälti-
gung. Vor allem die zuneh-
mende mediale Berichter-
stattung und oft die eigene
Erfahrung von Gewalt unter
den Kindern bzw. SchülerIn-
nen verstärkt die Nachfrage
nach professioneller Unter-
stützung im Umgang mit
derartigen Situationen. 

In dem Vortrag geht es vor
allem um das Erkennen und
die mögliche Vorgehenswei-
se bei Verdacht auf sexuellen
Missbrauch, aber auch um
eine generelle Sensibilisie-
rung und das Bewusstma-
chen der mit diesem Thema
verbundenen großen Wider-
stände und Berührungs-
ängste. 
Wichtige Punkte dabei:
• Angenehme - Unangeneh-
me Gefühle
• Wofür sind welche Gefühle
gut
• Gute Geheimnisse -
schlechte Geheimnisse
• Mein Körper gehört mir
• Was darf wer, was fühlt sich
bei wem gut / schlecht an
• Ich darf NEIN sagen
• Auch Erwachsene machen
Fehler
• Hilfe holen
Zum Abschluss der Veran-
staltung besteht die Mög-
lichkeit der Diskussion . 

***
Donnerstag, 20. Mai
Rathaus – Trauungssaal, EG
Beginn: 18.30 Uhr
Einlass ab 18.00 Uhr, Ein-
tritt frei

***
Kontakt: Gertraud Proste-
jovsky – Referat für Gleich-
stellung von Frauen und
Männern, Rathaus, 2. Stock,
Zi. 221, Tel.: 01/70108-285;
eMail: g.prostejovsky@
schwechat.gv.at ■

Sexualisierte Gewalt – Missbrauch
und was man dagegen tun kann

Renate Hochgerner

Das Interesse an den Füh-
rungen durch das Multiver-
sum Schwechat in den ver-
gangenen Wochen und
Monaten war enorm – das
zeigte unter anderem die
Gutscheinaktion der Stadtge-
meinde Schwechat. Um wei-
terhin allen Schwechaterin-
nen und Schwechatern Ein-
drücke von einem der span-
nendsten Projekte im Groß-
raum Schwechat zu ermögli-
chen, wird jetzt im  Rahmen
von wöchentlichen Terminen
die Baustelle weiterhin
zugänglich gemacht.

Anmeldung leicht
gemacht

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Die Nutzung der Besichti-
gungsgutscheine für das
Multiversum hat gezeigt,
dass in der Bevölkerung

hoher Bedarf an Information
über den Hallenbau herrscht.
Darum kann das Multiver-
sum jetzt wöchentlich
besichtigt werden.“

Zwecks Koordination der
öffentlichen Begehungen ist
eine formlose Anmeldung via
Email oder telefonisch not-
wendig. Interessenten mel-
den sich unter:
office@mvsw.at oder 0664 /
60 230 60 230.

Jeden Montag zwei
Führungen

Die ersten Führungen fanden
am Montag, den 12. April,
von 16 bis 17 Uhr sowie von
17 bis 18 Uhr statt. Seit die-
sem Zeitpunkt stehen die
Türen des „Multiversum
Schwechat“ wöchentlich
jeden Montag zu den ge-
nannten Uhrzeiten offen. ■

Multiversum-Besuch
an jedem Montag

Großes 

Interesse an

der „Halle für alle“
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Das Interesse an der „Halle für alle“ ist groß.

In den Restmülltonnen
befinden sich oft noch ver-
wertbare Abfälle (Glas,
Papier, Dosen, etc.). Zur
Zeit werden die Abfallbe-
hälter wieder stichproben-
artig von MitarbeiterInnen
des AWS kontrolliert. Ist
der Inhalt der Tonne in
Ordnung, gibt es ein grü-
nes Pickerl. 

Befinden sich verwert-
bare Altstoffe oder Pro-
blemstoffe in der Restmüll-
tonne, so wird ein rotes
Pickerl angebracht und
Informationsmaterial über
die richtige Mülltrennung
in den Postkasten gewor-
fen. Die Tonne wird an die-
sem Tag nicht entleert. Am
nächsten Werktag wird
nachkontrolliert. Ist die
Mülltrennung nun in Ord-
nung, wird am darauffol-
genden Werktag die Rest-
mülltonne entleert. ■

Müll-Kontrolle

Die Post AG will in Schwe-
chat eine Paket-Zustellba-
sis errichten lassen. Die
Stadt verkaufte dazu das
entsprechende Grund-
stück. Von der Zustellbasis
in der Ludwig Pohis-Stra-
ße soll der gesamte Bezirk
Schwechat mit Paketen
versorgt werden, das Post-
amt in Schwechat ist als
Zentrale dafür schon zu
klein. Bgm. NR Hannes
Fazekas: „Hier werden 50
Arbeitsplätze geschaffen –
eine Entwicklung, die uns
nur freuen kann.“

Für das rund 4.500 Qua-
dratmeter große Grund-
stück erhält die Stadtge-
meinde Schwechat
650.000 Euro. ■

Post-Ausbau

Rufen Sie  g le ich an
informieren Sie  s ich
und nehmen Sie  ab!

Die  F iguranalyse is t
kostenlos!

www. f i gu r e l l a . a t

Schwechat,
Wiener Straße 48
Tel. 01 / 707 98 35

Schlankheitsstudio für Damen

Als ich mich im Juli 2007 in einem Schau-
fester sah, dachte ich, jetzt wird’s Zeit
etwas für meine Figur zu tun. Also was
sollte ich nur tun?
Ich hatte doch schon sämtliche Diäten
ohne Erfolg durch! Da fiel mir ein Figurel-
laprospekt in die Hände und prompt ver-
einbarte ich einen Termin zu einem
Beratungsgespräch.
Bei diesem Termin war ich immer noch
sehr skeptisch und fragte, ob das auch bei
mir helfen würde. Die Figurella-Mitarbeite-
rin beruhigte mich und sagte „die Methode
und die über 30jährige Erfahrung von
Figurella wird auch Ihnen helfen“!

Motiviert fing ich dann an und nahm im er-
sten Monat fast 10 Kilo ab. Der Ehrgeiz
packte mich und ich machte strikt weiter.
Die Figurella Methode hilft wirklich und ich
fühlte mich beim Abnehmen zum ersten
mal so richtig wohl! 
Nach ca. 7 Monaten hatte ich dann schon
30 Kilo abgenommen und halte es bis
heute ohne Probleme. 
Ich besuche nach wie vor das Figurella-
studio, weil mir das Programm gut tut und
ich mich fit und vital fühle.
Also trauen sie sich einfach, rufen Sie
Figurella an, denn es kann auch ihr Leben
verändern!

Liebes Figurellateam – ein großes DANKE
an Euch, für die tolle Unterstützung!

Ihre Irmgard Meier

Wer sich selbst gefällt,
gefällt auch anderen!

Ich fragte ob das auch bei
mir hilft und nahm dann im

ersten Monat 10 kg ab!

Öffnungszeiten:
Mo–Do 10–20 Uhr
Freitag 10–16 Uhr

–32 kg

Die Post in Schwechat wird
zu klein

Ein Service des Referates für Gleichstellung

Nicht nur für Frauen



In der Gemeinderatssitzung
im März wurden wieder zahl-
reiche Subventionen
beschlossen. Das Geld
kommt Vereinen und Institu-
tionen zugute, die im Interes-
se der Öffentlichkeit ver-
schiedene Aufgaben über-
nehmen.

Caritas-
Wohngemeinschaft

Am Zirkelweg in Schwechat
richtet die Caritas eine
Wohngemeinschaft für Men-
schen mit intellektueller und
mehrfacher Behinderung
ein. 19 Klienten sollen hier
ein neues Zuhause finden.
Die Stadtgemeinde Schwe-
chat fördert dieses Projekt
mit 28.000 Euro. Bgm. NR
Hannes Fazekas: „Die Caritas
übernimmt damit wertvolle
Leistungen für die Gesell-
schaft. Selbstverständlich
wird das Projekt von der
Stadtgemeinde unterstützt.“

Auch die katholischen
Pfarren werden von der Stadt

gefördert. Fazekas: „Im
Gemeinderat wurden 9.000
Euro für die Sanierung einer
Straße im Pfarrzentrum Zir-
kelweg freigegeben. Die Pfar-
re Mannswörth erhält 17.000
Euro für die Sanierung ihrer
Innenräume.“

Sozialverein

Wie jedes Jahr, so erhielt
auch heuer die Sozialpäda-
gogische Betreuungs- und
Beratungsstelle Schwechat
(SOPS)  eine Subvention, die
in diesem Jahr 30.000 Euro
beträgt. Fazekas: „Mit SOPS
arbeiten wir seit Jahren sehr
gut zusammen und machten
die besten Erfahrungen. Die-
ses Geld ist dort sicher sehr
gut angelegt.“ ■
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Anschluss & 3 Monate gratis

signalsignalkaka signalka
T V + W E B + T E L E F O N

Manchmal ist
es besser,
zu Hause zu
bleiben!

Aktion gültig bis 31.5.10 für Kabel-TV-Grundentgelt, für Haushalte in von kabelsignal versorgten Objekten, für neue Verträge, kann nicht auf bestehende angerechnet werden. Digitales Kabel-TV in fast allen Netzen verfügbar. 12 Mon.
Mindestvertragsdauer. Preise inkl. USt., Leistungsumfang lt. gültigen Tarifblättern, Kanalbelegungen & Leistungsbeschreibungen. Kombination mit anderen Aktionen, Rabatten od. Barablöse nicht möglich. Empfang von digitalen/HD-Pro-
grammen setzt digitalen/HD-Kabelreceiver voraus. HD-Receiver-Aktion zu den Förderbedingungen der Rundfunk & Telekom-Regulierungs-GmbH. Druckfehler, Irrtümer & Änderungen vorbehalten. Mehr Bedingungen: www.kabelsignal.at. www.kabelsignal.at
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Zwangsarbeit in Schwechat: Gedenkveranstaltung
In Erinnerung an die
ZwangsarbeiterInnen, die
während der Nazi-Herr-
schaft nach Schwechat ver-
schleppt wurden, findet am
3. Mai 2010 eine Gedenk-
veranstaltung im Rathaus
statt. Dabei stellen die
Schwechater Gymnasias-
tInnen auch ihre Entwürfe
für ein Mahnmal vor.

Die Veranstaltung
beginnt um 18 Uhr im Fest-
saal des Rathauses mit
einem Referat des Histori-
kers Univ.-Doz. Dr. Bert-
rand Perz. ■

Subventionen vergeben
Hilfe für  Kirche, Caritas und Sozialverein

Gemeinderat beschloss

finanzielle

Hilfe

Spatenstich Caritas-Wohngemeinschaft 2009 (v.l.n.r.): Architekt
DI Alfred Wolf, MmbB-Obfrau Christine Kerber, VzBgm. Ger-
hard Frauenberger, LAbg. Mag. Lukas Mandl, Caritas-Direktor
Msgr. DDr. Michael Landau, zukünftiger Bewohner Roman Ker-
ber, Pfarrer Gerald Gump

Mietzinsunterstützung
Richtlinien im Gemeinderat beschlossen

Subjektförderung auf

Genossenschaftswohnungen

erweitert

Seit Jahren erhalten Bezugs-
berechtigte in Gemeinde-
wohnungen Mietunterstüt-
zung  von der Stadtgemeinde
Schwechat. Mit Beschluss
der neuen Richtlinie wurde
diese Sozialmaßnahme auch
auf MieterInnen in Genos-
senschaftswohnungen aus-
gedehnt.

Die Richtlinien

Ein entsprechender Be-
schluss wurde in der März-
Sitzung des Gemeinderates
gefasst. Bgm. NR Hannes
Fazekas. „Damit ist die Stadt
Schwechat wieder ein gutes
Stück sozialer geworden.“

Folgendes sehen die neuen
Richtlinien vor:

Wenn die monatliche
Mietzinsbelastung (exklusive
Heizungs-, Warmwasser-,
bzw. Strom- Gaskosten) nach
Ausschöpfung aller Landes-

förderungen (Wohnbeihilfe,
Mietzinsbeihilfe, Wohnzu-
schuss, etc.) den nachste-
hend angeführten Prozent-
satz des Haushaltsnettoein-
kommens (dazu zählen
nicht: Familienbeihilfe, Pfle-
gegeld)  übersteigt, gewährt
die Stadtgemeinde Schwe-
chat eine Mietzinsunterstüt-
zung in Höhe des Differenz-
betrages, jedoch höchstens
50 Prozent der monatlichen
Gesamtmiete.
• 1 Person 25 %
• 2 Personen 23 %
• 3 Personen 21 %
• 4 und mehr Personen 20 %

Die förderbare Nutzfläche
beträgt höchstens:
• Für 1 Person 50 m2

• Für 2 Personen 70 m2

Diese erhöht sich für jede wei-
tere im Haushalt lebende Per-
son um 10 m2, ab der 5. im
gemeinsamen Haushalt le-

benden Person um jew. 15 m2

Bedarfserhebung
abgeschlossen

Anträge sind an die Stadtge-
meinde Schwechat, Abt. IX,
zu richten. Alle Infos zu den
Details der Antragstellung
findet man auf www.schwe-
chat.gv.at. (Formulare)

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Alle MieterInnen von
Genossenschaftswohnun-
gen wurden von der Stadt-
gemeinde Schwechat an-
geschrieben und über die
neuen Möglichkeiten der
Förderungen informiert.
Damit verbunden war auch
eine Bedarfserhebung, um
den finanziellen Aufwand
für die Stadt abschätzen zu
können.“ Im Budget für das
laufende Jahr sind 150.000
Euro für die Förderung vor-
gesehen. ■

Auch für Genossenschaftswoh-
nungen wird es künftig Sub-
jektförderung geben.

Der neue Gemeinderat hat
sich am 19. April 2010 –
nach Redaktionsschluss
dieser Ausgabe – konstitu-
iert. Einen Bericht dazu
lesen Sie in der Juni-Ausga-
be von Ganz Schwechat. ■

Neuer
Gemeinderat

Der Mahnmal-Entwurf der GymnasiastInnen



Die Liesing wird nun  –  nach
entsprechenden Arbeiten in
Wien – auch auf Schwechater
Gebiet wieder in einen natur-
nahen Zustand versetzt. Der
Startschuss für das Projekt fiel
bei der Gemeinderatssitzung
im März.

Naturnaher Zustand

Rund 95.000 Euro investiert
die Stadtgemeinde zunächst
in die Vorbereitungsarbeiten.
Bgm. NR Hanns Fazekas:
„Eine Planungsgemeinschaft
erarbeitet nun Einreichpläne
für das Projekt. Basis dafür ist
eine Variantenstudie aus dem
Jahr 2008.“

Der Rückbau soll die Liesing
auf ihren letzten drei Kilome-
tern vor der Einmündung in
die Schwechat wieder in einen
naturnahen Zustand verset-
zen. Fazekas: „Die Kosten
werden zum größten Teil
gefördert, trotzdem wird die
Stadt rund zehn Prozent des
Gesamtaufwandes tragen.
Damit entsteht in Schwechat

jedoch ein weiteres Naherho-
lungsgebiet von höchster
Qualität.“

Vom Kanal zum Bach

In der Zeit nach dem Zweiten
Weltkrieg wurde die Liesing –
sie entspringt im Wienerwald
– zu einem betonierten Kanal
umgewandelt, um die Hoch-
wassergefahr zu bannen. Die-
se Verbauung entspricht
weder heutigen Standards
noch den aktuellen EU-Richt-
linien. Der Umweltbeauftrag-
te der Stadtgemeinde, Ing.
Ernst Zeppetzauer: „Nach der
Rückgestaltung sollen für Tie-
re und Pflanzen wieder mög-
lichst natürliche Bedingungen
herrschen. Untersuchungen
haben gezeigt, dass die Liesing
ein sehr hohes Besiedlungs-
potenzial für verschiedene
Fischarten besitzt.“

Nach Abschluss der diver-
sen Behördenverfahren ist mit
einem Baubeginn für die
Rückgestaltungsarbeiten im
Jahr 2012 zu rechnen. ■
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Einreichplan

im

Gemeinderat

Liesing-Rückbau
wird Realität

Mehr Sicherheit 
in der Stadt

Deutlicher Rückgang an

Einbruchsdelikten in

Häuser und Wohnungen

Details aus der aktuellen
Kriminalstatistik zeigen,
dass Schwechat sicherer
geworden ist: Einbrüche in
Wohnungen gingen im Vor-
jahr um 37,5 Prozent, Ein-
brüche in Einfamilienhäu-
ser gar um 43,5 Prozent
zurück.

Erfolgreiche
Polizeiarbeit

Diese erfreuliche Entwick-
lung führt Bgm. NR Hannes
Fazekas (selbst Polizeioffi-
zier und kürzlich zum
Oberstleutnant befördert),
auf die komplexe Sicher-
heitspolitik in Schwechat
zurück. Der Bürgermeister:
„In Schwechat wird vor
allem sehr gute Polizeiarbeit
geleistet. Regelmäßige Strei-
fen – vor allem in den
Abendstunden – zeigen jetzt
ihre Erfolge. Dabei kam es

zu zahlreichen Festnahmen
und zur entsprechenden
Präventionswirkung. Auch
die hervorragende Zusam-
menarbeit von Gemeinde,
Polizei und Bevölkerung im
ständigen Sicherheitsbeirat
der Stadt trägt wesentlich
dazu bei, dass Schwechat
sicherer geworden ist.“

In Zahlen: Wurden 2008
noch 24 Einbrüche in Woh-
nungen und 23 in Einfamili-
enhäuser angezeigt, so
waren es im Jahr darauf 15
bzw. 13. Fazekas: „Jeder Ein-
bruch ist einer zuviel. Aber
die Richtung stimmt.“

Schwierige Statistik

Schwechats Kriminalstatis-
tik bezieht sich nicht nur auf
die Stadt, sondern auch auf
den Flughafen. Fazekas: „So
lassen sich viele Delikte
nicht eindeutig zuordnen.“

Klar ist jedoch, dass es
insgesamt eine Zunahme an
Fahrraddiebstählen und
Einbrüchen in Abstellräume
und Kellerabteile gibt. Der
Bürgermeister: „Ein guter

Teil dieser Delikte passiert
innerhalb der Stadt. Wir
werden diese Problematik
im Sicherheitsbeirat anspre-
chen und eine Präventiv-
strategie ausarbeiten.“ ■

B ä c k e r e i  •  K o n d i t o r e i
E s p r e s s o

KAGER
Schwechat • Himberger Straße 13

Tel. 707 63 59

Die Liesing heute (Bild links) und in Zukunft (Bild rechts)
Bgm. NR Hannes Fazekas ist selbst Polizeioffizier. Er kann auf
einen deutlichen Rückgang an Einbruchsdelikten in Häuser und
Wohnungen verweisen.

Dachdecker · Bauspengler
Schwarzdecker · Kaminsanierung

Terrassenisolierung
Dachflächenfenstereinbau
Sturmschadenbehebung

Entrümpelung
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Himberger Straße 7
2320 Schwechat

Tel. 01/707 33 31
fenster.tueren@aon.at
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Am Strand der Schwechat
in der Stadt

Zentrales Flussbau-

Element wurde

bravourös gemeistert

Das schwierigste Stück des
Hochwasserschutzes entlang
der Schwechat ist gebaut
und kann als gelungene
Symbiose von Schutzwasser-
bau und Ökologie bezeich-
net werden. Soviel Abwechs-
lung, wie der Fluss jetzt zwi-
schen Schwarzmühlstraße
und Steggasse bietet, zeigt er
auf seiner gesamten restli-
chen Lauflänge in Schwechat
nicht. Ruhezonen wechseln
mit rasch überströmten Fur-
ten, tiefe Kolke mit seichten
Schotterbänken, Buhnen,
Rauhbäumen und Inseln,
die den Fluss lenken und
eine vielfältige Wasserland-
schaft schaffen, die den im
Fluss beheimateten Lebewe-
sen ideale Lebensräume bie-
tet.

Bepflanzung

Was vorerst noch ein biss-
chen kahl aussieht und eher
an einen Canyon erinnert,
wird in wenigen Wochen von
den ersten Pflanzen besie-
delt werden. Rund 150 Bäu-

me wurden im Bereich ober-
halb der Hochwasserlinie
gepflanzt.

Im Bereich der Mittelwas-
serhöhe wurden tausende
Steckhölzer von unter-
schiedlichen Weidenarten
eingebracht, die in den
nächsten Wochen zwischen
den Wasserbausteinen zu
sprießen beginnen werden.

Fünf Rastplätze laden
zum abwechslungsreichen
Blick auf das Schloss Altket-
tenhof und die Flussland-
schaft ein. Die Schotterbank
in der Aufweitung bei der
Schwarzmühlstraße ist über
die Betreuungsrampe er-
reichbar und bietet eine
Zugänglichkeit zum Wasser,
wie man sie bisher in der
Schwechat nie hatte.

Das ist übrigens ein Vor-
griff auf den nächsten Bau-
abschnitt, der von flachen
Ufern und Schotterbänken
geprägt sein wird. Hier ent-
steht ein neues Naherho-
lungsgebiet – die Schwechat
mit Strandabschnitten. ■

Am Strand der Schwechat – hier entsteht ein neues Naherho-
lungsgebiet für die Stadt.

Die Universität Wien wird bis
in den Juli hinein mehrmals
fischökologische Untersu-
chungen mittels Driftnetzen
an den Uferbereichen der
Donau und in der Schwechat
durchführen. Bei diesen
Untersuchungen werden sich
Mitarbeiter der Universität 24
Stunden durchgehend am
Gewässer aufhalten. 

Mitarbeiter des National-
parks Donau Auen werden
in den kommenden drei Jah-
ren immer wieder der Euro-
päischen Sumpfschildkröte
mit Fallen nachstellen. Ziel
ist das Verbreitungsgebiet
dieser seltenen Tierart zu
kartieren. Die Tiere werden
vermessen, gekennzeichnet
und wieder freigesetzt. ■

Uni Wien und Nationalpark
forschen in Schwechat

„Irgendwie habe ich das
Gefühl, dass es von Jahr zu
Jahr ärger wird“, meinte
eine Dame, die sich an der
Flurreinigungsaktion am
10. April beteiligte. Der
subjektive Eindruck scheint
aber richtig zu sein. Die mit
der Reinigung des Stadtge-
bietes beauftragten Be-
diensteten von Bauhof und

Stadtgärtnerei können die-
se Tendenz leider nur
bestätigen: Jährlich fallen
immer größere Mengen an
Unrat an.

Jedenfalls bedankt sich
die Stadtgemeinde bei
allen, die sich im Rahmen
der AWS Umweltwoche an
Flurreinigungsaktionen be-
teiligt haben! ■

Flurreinigung mit
vielen Freiwilligen

Driftnetze in der Donau Schwechater Freiwillige bei der Flurreinigung

Information und Beratung:
bei allen Fragen zur Abfallvermeidung; Abfalltrennung und Entsorgung, Containerdienst, 
An- u. Abmeldung von Abfalltonnen etc.: Gemeindeverband für Abfallwirtschaft im Raum 
Schwechat, Hauptplatz 5, 2432 Schwadorf, Tel: 02230/2418, Fax: DW 8, 
info@avschwechat,  http://www.abfallverband.at/schwechat; März  2010 

Eine Information des Abfallverbands Schwechat

DDaass AAWWSS--FFeessttppaakkeett
Wenn es bei Festen sauberhaft und abfallarm zugeht, schmeckt es gleich noch viel 
besser. Wer Schluss machen möchte mit We gwerfgeschirr und –bechern bestellt am
besten noch heute das AWS-Festpaket! 

Seit mittlerweile 3 Jahren gibt es die Aktion
„Sauberhafte Feste“ in ganz Niederösterreich.
Festveranstalter, die sich daran beteiligen, ver-
pflichten sich freiwillig dazu, nur Mehrweg-
geschirr zu verwenden und die Festabfälle zu 
trennen. Jedes Jahr finden so ca. 400
registrierte sauberhafte Feste statt. In unserem
Verbandsgebiet waren es letztes Jahr 23 Feste
–und 2010 werden es sicher noch mehr werden. 

Der Abfallverband Schwechat hat sich im 
Vorjahr des Themas besonders intensiv ange-
nommen und das „AWS-Festpaket“ ins Leben
gerufen. Aufgrund der großen Nachfrage (für 
heuer sind bereits einige Termine fixiert) wurde
um ein Festpaket, auf nunmehr drei aufgestockt.
Somit können noch mehr Feste abfallarm
werden. Damit es bei so vielen Veranstaltungen 
wie möglich eingesetzt wird, wurde der Tarif für 
den Verleih sehr attraktiv gestaltet: € 50,- / 
Festtag bei Selbstabholung. Natürlich ist auch 
eine Zustellung durch den AWS möglich, wobei 
einmalig eine Zustell-pauschale von € 50,- in
Rechnung gestellt wird. 

Zusätzlich erhalten alle Festveranstalter, die
entweder das AWS-Festpaket bestellen und 
/oder sich als „sauberhaftes Fest“ im Internet 
registrieren (www.sauberhaftefeste.at ) kosten- 

los Mülltonnen zur Trennung der verbleibenden
Festabfälle zur Verfügung gestellt. 

Was ist drin im AWS-Festpaket?  
� 1 Stk. Industriegeschirrspüler  

(wahlweise 230V oder 400V) 
� 50 Stk. 3-teilige Menüteller 
� 150 Stk. flache Teller 
� 60 Stk. tiefe Teller 
� 100 Stk. Dessertteller 
� 40 Stk. Kaffeetassen und –untertassen 
� 200 Stk. Messer und Gabeln 
� 60 Stk. Löffel 
� 40 Stk. Kaffeelöffel 
� 100 Stk. Kuchengabeln
� 300 Stk. 0,25 l Becher 
� 100 Stk. 0,3 l Becher 
� 320 Stk. 0,5 l Becher 
� 132 Stk. 0,25 l Bargläser (Neu!)
� 80 Stk. 4 cl Stamperl (Neu!)
� 20 Stk. Heurigengarnituren 

Das Antragsformular zum Verleih des AWS-
Festpaketes und die allgemeinen Verleih-
bestimmungen können auf unserer Homepage 
www.abfallverband.at/schwechat abgerufen 
oder direkt beim Abfallverband bezogen werden, 
der für weitere Fragen gerne zur Verfügung 
steht: Tel: 02230/24 18 Fr. Monika Lacsni. 
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Zur Eröffnung der neuen Ordi-
nationsräumlichkeiten im
Schloss Freyenthurn in Manns-
wörth lud das Team des „Haus
mit Herz“ zu einem Tag der offe-
nen Tür. Dabei wurden auch die
neuen Angebote – z.B. auf dem
Gebiet der Urologie – des Ärz-
tInnenteams vorgestellt. ■

Haus mit Herz

Der Osterhase war Überra-
schungsgast bei einer OMV-
Aktion, bei der Personaltrainer-
Fitnesscoach Anton Figl als
Lauftrainer der Sozialpädagogi-
schen Betreuungs- und Bera-
tungsstelle SOPS in Schwechat
kostenlos für Trainingseinhei-
ten zur Verfügung stand. ■

Osterhase

Mitte März besuchten die Cara-
velle und Explorer (13-16 jähri-
gen Pfadfinder) aus Schwechat,
das Rote Kreuz. Dabei haben GF
Mag. Markus Palkowitz und
Kerstin Palkowitz den Jugendli-
chen die Grundzüge der Lebens-
rettung erklärt. Natürlich gab es
auch die Möglichkeit, einen
Notarztwagen zu besichtigen. ■

Rot-Kreuz-Besuch

Bei einer Frühlingswanderung
im Rahmen der Gutschein-
heft-Aktion der Gemeinde
lernten zahlreiche Schwecha-
terInnen und Schwechater die
Natur in ihrer Heimatstadt
richtig kennen. Unter fach-
kundiger Führung wurden die
naturnahe Naherholungsge-
biete erwandert. ■

Frühling

Der Kulturverein Wallhof-Ran-
nersdorf, der in diesem Jahr sein
15-jähriges Bestehen feiert, eröff-
nete seine Ausstellung mit einem
Festprogramm. Diese Veranstal-
tung stand nicht nur im Zeichen
des Jubiläums, sondern war auch
gedacht als Hommage an den
Schwechater Mundartdichter
Alois Dvorak ■

Jubiläum

Am vergangenen Freitag
fand in der Körnerhalle eine
Modeschau statt. Dabei
zeigten verschiedene
Schwechater Betriebe ihre
Produktpalette.

Bei der Modeschau wur-
den vor ausverkauftem Haus
die Fashion Trends des
Frühjahrs-/Sommers 2010
präsentiert. Beim spektaku-
lären Rahmenprogramm im
Circus Flair, der Live-Show
„Falco Forever“ und bei der
After-Show-Party wurde bis
in die Morgenstunden gefei-
ert.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Es war wieder ein deutliches
Lebenszeichen der von der
Stadt unterstützten Wirt-
schaftsplattform. Solche
Aktivitäten tragen dazu bei,
die Kaufkraft in der Stadt zu
halten.“ ■

Modeschau
in der Körnerhalle

Karl Pribil, Bgm. NR Hannes Fazekas, Falco-Darsteller, Ing. Manfred Merten, Marie-Theres Leopoldsberger und
GR Michael Szikora

Impressionen von der Modeschau der Schwechater Wirtschaftsplattform, bei der auch „Falco“ seinen Auftritt hatte
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Neue Betriebe
in Schwechat

Anker-Filiale

und

Gartenbauunternehmen

Gleich zwei neue Betriebe
haben in den vergangenen
Wochen ihren Betrieb offiziell
in der Stadt aufgenommen.

Gartenbaucentrum GBC

In der Ludwig Poihs-Straße
wurde das Gartenbaucentrum
GBC offiziell eröffnet.

Das GBC Garten Bau Cen-
trum ist ein genossenschaft-
lich organisiertes Unterneh-
men und hat sich lt. eigenen
Angaben ganz den Mitglie-
dern und ihren Vorteilen ver-
pflichtet: Günstiger Einkauf
für kleine, mittlere und große
Firmen des Sektors Erwerbs-
gartenbau.

Die 1946 gegründete Groß-
handels-Genossenschaft be-
schäftigt 80 Mitarbeiter und
hat 900 Mitglieder (Gärtner,
Floristen, Baumschulen), 2000
Kunden werden beliefert. Die
Filiale Schwechat ist seit 1.
Oktober 2009 in Betrieb, dazu
wurde der Neubau einer
Lager- und Verkaufshalle samt
Büroeinbauten in der Ludwig
Poihs-Straße verwirklicht. Das
GBC hat bereits die Hälfte der
alten Leiner-Gärtnerei gekauft
und hat eine Option auf die
zweite Hälfte, weitere 5500 m2.

Damit besteht die Möglich-
keit, die Zentrale für Öster-
reich Ost/Süd nach Schwe-
chat zu verlegen.

Neue Anker-Filiale

Im Einkaufszentrum Schwe-
chat hat eine neue Anker-
Filiale eröffnet, die nicht nur
durch das moderne Design
besticht, sondern auch das
Novum der „heißen Theke“
bietet: Neben den kalten
Imbissen werden auch warme
Snacks für zwischendurch
offeriert. Außerdem beher-
bergt die Filiale einen großzü-
gigen Kaffeehausbereich und
einen Schanigarten.

Bei der Eröffnungsfeier
gaben sich Schwechats
VzBgm. Gerhard Frauenber-
ger, Ankerbrot Vertriebsleite-
rin Barbara Rolinek und
Anker-Vorstand Peter Osten-
dorf ein Stelldichein. „Gerade
bei klassischen Nahversor-
gungsprodukten wie Brot und
Gebäck ist die Nähe zur Nach-
barschaft natürlich wichtig
und der passende Standort im
Einkaufszentrum ist für die
Schwechater ein Grund zur
Freude“, kommentiert der
Anker-Chef. ■

In Schwechat wurde eine neue GBC-Filiale eröffnet.
Der Gastgarten des Restaurants Felmayer ist sicher einer der
schönsten in Österreich.

Die Macht der Tracht 
Gastwirtschaft Felmayer startet in den Frühling

Viele Neuerungen

ab 1. Mai im

Gartenlokal

Traditionelle Spezialitäten
von der Grillstation, gepackte
Picknickkörbe, eine großzügi-
ge Gartenanlage und viel Platz
für Kinder: die Gastwirtschaft
Felmayer öffnet in den Som-
mermonaten, ab 1. Mai 2010,
täglich von 9:30 bis 24Uhr. 

„Seit heuer tragen unsere
Kellner nach dem Motto ‚die
Macht der Tracht‘ bei ihrer
Arbeit eine Tracht. Alle Gäste,
die diesem Vorbild folgen,
laden wir im Mai herzlich zu
einem kostenlosen Seiterl Bier
ein“, freut sich Helmut Frank,
Geschäftsführer der Gastwirt-
schaft Felmayer auf die warme
Jahreszeit. In dem bekannten
Gebäude aus dem 19. Jahr-
hundert verwöhnen Tobias
Jüttner, Spitzenkoch aus Bay-
ern und Helmut Frank, Salz-
burger Gastronom, ihre Gäste
mit traditionellen bayerischen
und österreichischen Speziali-
täten auf höchstem Niveau.

Ein Ort für die ganze
Familie

„Im Gastgarten, einem der
schönsten Österreichs, bewir-
ten wir unsere Gäste unter
anderem von der großen
Grillstation“, erklärt Frank. 

Für Familien ist der Aufent-
halt im Felmayer ein wahrer
Genuss. Das geräumige Spiel-
zimmer und im Sommer der
Fun-Sport Verleih mit Diabo-
los, Häckisäck und Übungski-
te sorgen für Unterhaltung
der Kinder, Jungen und Jung-
gebliebenen. Alle Herren kön-
nen sich im sportlichen Wett-
kampf mit dem Wirt messen:
Wer die Maß Bier länger stem-
men kann als der Hausherr,
bekommt eine gratis. „Für
Verliebte und Romantiker
halten wir einen besonderen
Service bereit. Die Gäste kön-
nen bei uns ab Juni einen
Picknick-Korb bestellen und
unseren weitläufigen Garten
für ein Essen in der Natur und
in trauter Zweisamkeit nut-
zen“, bestätigt Frank.

In der Sommersaison ist die
Gastwirtschaft Felmayer täg-
lich von 09:30 Uhr bis 24:00
Uhr geöffnet. Die Traditions-
gastwirtschaft hält für jeden
Geschmack das Passende
bereit wie beispielsweise ein
reichhaltiges Mittagsmenü
um € 6,50, die Cocktail Happy
Hour von 17 bis 19 Uhr oder
den Sonntagsbruch von 11
Uhr bis 14 Uhr. ■

Neues aus der Schwechater Wirtschaft
Schanigärten Am Haupt-
platz haben die Schanigär-
ten wieder Saison. Ob im
Café Pruck’s, beim Heisin-
ger oder beim Stadtkeller:
Auf die Gäste wartet wieder
Genuss im Freien – wenn
das Wetter mitspielt. Beim
Heisinger gibt es auch eine
offizielle Saisoneröffnung:
Am 1. Mai geigt vor dem
Lokal eine Jazz-Combo auf,
Beginn ist um 15 Uhr.

***
Flughafenausfahrt Rund
1,25 Mio. Euro investiert die
ASFINAG in den Ausbau der
Ausfahrt zum Flughafen aus
Wien kommend. Mag. Rai-
ner Kienreich, Geschäfts-
führer der ASFINAG Service
GmbH: „In den morgendli-

chen Verkehrsspitzenzeiten
zwischen 6 und 8 Uhr wird
die Ausfahrt zum Flughafen
zurzeit von rund 1.800
Fahrzeugen pro Stunde fre-
quentiert“. Für das Jahr
2025 wird eine Steigerung
des Verkehrs um ca. 60 Pro-
zent auf rund 2.900 Fahr-
zeuge pro Stunde in den
Morgenstunden prognosti-
ziert. Mag. Kienreich: „Mit
dem Ausbau der A 4 Aus-
fahrt tragen wir dem Mehr
an Verkehr in den kommen-
den Jahren und damit der
Verkehrssicherheit Rech-
nung.“

Die neue Ausfahrt soll im
September dieses Jahres für
den Verkehr freigegeben
werden. ■ Am Hauptplatz haben die Schanigärten wieder Saison
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Erfolge  
bei „Prima La Musica“

Junge Schwechater

MusikerInnen

im Einsatz

Beim diesjährigen Landes-
wettbewerb „ Prima La Musi-
ca“ konnten die Schülerin-
nen der Musikschule Schwe-
chat wieder besonders gut
abschneiden.

Insgesamt waren neun Kan-
didatinnen vertreten, davon
traten aus organisatorischen
Gründen zwei in Wien an.
• Gitarre: Isabella Kern:
2.Preis mit gutem Erfolg;

Martina Chap: 3.Preis mit
gutem Erfolg; Tonja Grillen-
berger: 2.Preis mit gutem
Erfolg
• Klavier: Lam Duong 2. Preis
mit gutem Erfolg, Emmy Liu:
2.Preis mit gutem Erfolg,
Laura Harmat: 3.Preis mit
gutem Erfolg, Trung Duong:
mit Erfolg
• Violine: Stefanie Hauser: 2.
Preis mit gutem Erfolg, Tao-
Deva Stingl: 2.Preis mit
gutem Erfolg

Dieser Bewerb ist der größ-
te und wichtigste Musikbe-
werb für Jugendliche in ganz
Niederösterreich. Man kann
daher besonders stolz auf die
tollen Leistungen der Schüle-
rinnen sein. Auch den betei-
ligten Lehrerinnen Ingrid
Antoni, Alexandra Busch und
Mag. Marja Meixner gebührt
großer Dank für  hervorra-
genden Einsatz und Engage-
ment. ■

Die erfolgreichen Schwechater MusikerInnen

Auch in diesem Jahr gibt
es in der Felmayer-
Scheune (Neukettenhofer
Straße 2-8) wieder Dia-
vorträge bei freiem Ein-
tritt. Hier eine kurze Vor-
schau:
• 1. Juli 2010 Thomas Wilt-
ner: Das andere Grie-
chenland – die ionischen
Inseln und das Festland
• 8. Juli 2010 Pascal Violo:
Südostasien – Thailand,
Laos & Kambodscha
• 15. Juli 2010 Karl Lueger:
Salzkarawane
• 22. Juli 2010: Günter
Grüner: Cuba – ein Rada-
benteuer in der Karibik.

Beginn der Vorträge ist
jeweils um 20.30 Uhr
(Einlass um 19.30 Uhr),
der Eintritt ist frei. Eine
genaue Vorschau auf die
Dia-Vorträge finden Sie in
der nächsten Ausgabe
von Ganz Schwechat. ■

Diavorträge in
der Scheune Samstag, 1. Mai 2010 

• Eröffnung Sommerbad
Schwechat
• Pfarre Schwechat, 17 Uhr:
Maiandacht (ebenfalls 19.,
26. und 30. Mai; jeweils ab
18 Uhr)
Sonntag, 2. Mai 2010 
• evangelischen Heilig- Geist
Kirche, 17 Uhr: Der Sing-
kreis lädt zum Konzert
• Pfarre Schwechat, 10.30
Uhr: Familien- und Kinder-
messe mit Erstkommunion
Montag, 3. Mai 2010 
• Rathaus, Foyer 1. Stock,
18 Uhr: Ausstellung
„Zwangsarbeiter“ in Koope-
ration mit BG/BRG Schwe-
chat (endet am Montag, 31.
Mai 2010) 
Dienstag, 4. Mai 2010 
• Körnerhalle, 15.30 Uhr:
Muttertagsfeier
Mittwoch, 5. Mai 2010
• Theater Forum, Neues
Soloprogramm von und mit
Pepi Hopf: „Dirty Pepi“ 
Donnerstag, 6. Mai 2010 
• Schwechater Einkaufsstra-
ßen, 17.00- 21 Uhr: Bum-
melabend Muttertag
• Sendnergasse 9, NÖGKK
Service- Center,18.30:
„mobil + kraftvoll = Vitalität“
Workshop (Eintritt frei, Voran-
meldung unter: 050899-
2354)
• Theater Forum Schwechat,
eine rasante Komödie:
Schräglage – Wasser bis
zum Hals
Freitag, 7. Mai 2010
• Rübenplatz- B10, ganztä-
gig: Motorrad-Sicherheitstag
• Theater Forum Schwechat,
eine rasante Komödie:
Schräglage – Wasser bis
zum Hals
Samstag, 8. Mai 2010
• Rübenplatz- B10, ganztä-
gig: Motorrad-Sicherheitstag
• Pfarre Schwechat, 7.30 bis
12 uhr: Großer Flohmarkt
• Körnerhalle, 19 Uhr: Tanz-
veranstaltung
Sonntag, 9. Mai 2010
• Rübenplatz- B10, ganztä-
gig: Motorrad-Sicherheitstag 
Mittwoch, 12. Mai 2010
• Pfarre Schwechat 18 Uhr:
Maiandacht, danach: Pfarr-
heuriger zugunsten der brasi-
lianischen Partnergemeinde
Itaberaba

Donnerstag, 13. Mai 2010
• Hauptplatz 5, 14 Uhr:
Motorradsegnung
Freitag, 14. Mai 2010
• Pfarre Schwechat, 18 Uhr:
Info-Treffen zur Fußwallfahrt
nach Mariazell (4.7. –
6.7.2010)
Sonntag, 16. Mai 2010 
• Felmayergarten, 11 Uhr:
Jazz in der Scheune (sowie
am Sonntag, 30. Mai 2010)
Mittwoch, 19. Mai 2010 
• Theater Forum, Solopro-
gramm von und mit Dolores
Schmidinger:  „Endlich sucht-
frei“ (läuft auch Do, 20. Mai) 
Donnerstag, 20. Mai 2010 
• Rathaus- Festsaal, 18 Uhr :
Informationsabend „Sexualisier-
te Gewalt – Missbrauch und
was man dagegen tun kann“
Donnerstag, 27. Mai 2010 
• Körnerhalle, Vormittags:
Kindertheater Fr. Altmann
Freitag, 28. Mai 2010 
• Theater Forum Schwechat,
Musical- Show der Funtastic
Singers: „ Funtastic Affairs” 
Samstag, 29. Mai 2010 
• Schloss Freyenthurn, Jubilä-
umsveranstaltung 120 Jahre
Österr. Gewichtheber
• Rannersdorf Parkplatz
Rudolf- Tonn- Stadion, 8.55
Uhr Abfahrt: Motorrad- Bene-
fizfahrt SKALICA ( 10 Euro
pro FahrerIn/ 5 Euro Begleit-
person) 
• Theater Forum Schwechat,
Musical- Show der Funtastic
Singers: „ Funtastic Affairs” 
Sonntag, 30. Mai 2010 
• Schloss Freyenthurn, Staats-
meisterschaft Gewichtheber
(Jubiläumsveranstaltung)

Mai

Mineralogische ARGE

Die Mineralogische Arbeits-
gemeinschaft trifft sich jeden
2. und 4. Donnerstag im
Monat ab 18.00 Uhr im klei-
nen Saal der Körnerhalle/
Eingang Löwengasse. Inter-
essierte sind jederzeit herz-
lich willkommen.

Geänderte
Ordinationszeiten

DDr. Christian Loicht, Ordi-
nationszeiten: Montag bis
Donnerstag von 8 bis13 und
14 bis 18 Uhr; Freitag von 8
bis 12 Uhr.

Schaugarten Rittmann

Der Schaugarten Rittmann
lädt zu den Rosentagen ein.
Die Termine:
• Samstag, 29. Mai 2010,
15 bis 19 Uhr;

• Sonntag, 30 Mai 2010,
15 bis 19 Uhr;
in 2320 Schwechat, Germa-
niastraße 6 / Thurnmühlstra-
ße 1

Motorrad-Benefizfahrt

Der Schwechater Motorrad-
klub „Die Echt’n“ beteiligt
sich auch in diesem Jahr an
einer Benefizfahrt zum Kin-
derheim nach Skalica/Slo-
wakei. Das Startgeld beträgt
zehn Euro pro FahrerIn und
fünf Euro pro BeifahrerIn. Das
Geld kommt zu hundert Pro-
zent dem Kinderheim zugute.
Abfahrt ist am 29. Mai um
8.55 Uhr vom Parkplatz des

Rudolf Tonn-Stadion in Ran-
nersdorf, drei weitere Treff-
punkte liegen auf der Strek-
ke.
Die Ankunft in Skalica ist für
13.30 Uhr geplant; nach
einer Begrüßung folgt ein
Mittagessen und die Kaffee-
pause; danach geht es zum
Kinderheim.
Die Rückfahrt erfolgt indivi-
duell.

academia
nova

Schnuppervorlesungstag:

22.4.2010, 9.00h bis 17.00h,

 nächster In
foabend:

11.5.2010, ab 18.00h.

Duales Bachelor-Studium für 
Individualisten in Schwechat.

Dual studieren: Mischung aus wirtschaftsnahem, voll 
akkredidierten Hochschulstudium und Training on the 
job bei renommierten Partnerunternehmen.

Im Studium erworbenes theoretisches Wissen wird 
sofort am Arbeitsplatz in die Praxis umgesetzt.

Hochqualitatives, effizientes Studium durch beste 
Studienbedingungen in kleinen Gruppen (10 bis max. 
20 Personen pro Jahr- und Studiengang.

Sehr persönliche Betreuung durch erfahrene Vortragende 
aus Theorie und Praxis.

Bachelor – EU-weit anerkannter akademischer Abschluss 
nach 6 Semestern, Weiterentwicklung zum Master möglich.

Gute Arbeitsmarktchancen. Längerfristige Arbeitsplatz-
perspektive.

MentorInnenprogramm zur Unterstützung der 
Studierenden: Networking mit renommierten ManagerInnen.

academia nova  – 
Duale Bachelor-Studiengänge für Informatik |
Wirtschaftsinformatik | Systems Engineering.
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Naturfreunde Schwechat

Wandern Programm 2010
30. Mai: Buschandlwand 
27. Juni: Badner Lindkogel
25. Juli: Rund um Feichten-
bach (bei Pernitz)
29. August: Araburg
26. September: Schneealm
24. Oktober: Drei Berge
28. November: Hochreiter-
berg/Staff
19. Dezember: Kobenzl
Telefonische Anmeldung bis
Donnerstag vor dem jeweili-
gen Termin unter: 01/707
24 64
Radfahren in Kärnten – 22.
bis 25. Mai 2010 (Villach/
Ossiacher See/ Wörther See)
Inkludierte Leistungen:
• 7 Übernachtungen mit
Frühstück in Mittelklasseho-
tels und Gasthöfen
• Gepäcktransport
• Radkarten und Infomaterial
• Service Hotline
• Rücktransfer Wörthersee –
Villach/Ossiacher See
• Kärnten Card (100 Aus-

flugsziele ) 
Preis:  Euro  440,- pro Person
im DZ 
Tourverlauf:
1. Tag: Individuelle Anreise
nach Villach/Ossiacher See
oder Magdalenen See
2.  Tag: Rundfahrt um den
Ossiacher See ca.42 km
3. Tag: Radtour am Draurad-
weg ca 45 km
4. Tag: Rundfahrt um den
Faaker See ca. 33 km
5. Tag: Villach/Ossiacher
See/Magdalenen See –
Wöhrter See ca. 40 – 50 km
6. Tag: Rundfahrt um den
Wörther See ca .45 km
7. Tag: Rundfahrt Klagenfurt
ca. 35 km
8. Tag: Abreise nach dem
Frühstück
Auskunft jeden 1. Donners-
tag von 19.30 – 20.30 Uhr
im Vereinslokal Schwechat,
Sendnerg. 6 oder bei
Rudolf Derkics, Tel.
0660/529 55 38

Kabarett mit Dietlinde und Hans-Wernerle

„Dietlinde & Hans-Werner-
le”, die beiden Kärntner-Kids
auf ihren Hochstühlen garan-
tieren einen Trainingsabend
für die Lachmuskeln. 
Dieter Schwanter und Hans-
Werner Stuppnig sind end-
lich auch live zu sehen – am
Sonntag, den 9. Mai  2010
in der Körnerhalle Schwe-
chat, um 18 Uhr.

Eintrittspreise: Kat.1 Euro
25,-;  Kat.2 Euro 23,-; Kat.3
Euro 21,-; Abendkassa: Auf-
preis Euro 3,- auf jede Kate-
gorie;
Einlaß 17.30 Uhr-
Kartenvorverkauf: Raiffeisen-
bank Schwechat, Bruck-Hain-
burgerstraße; online unter
www.neuner-event.com; Tik-
kethotline: 0664-2808240
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30 Tage im Zauber der Gärten.
Baden, Laxenburg, Bad Vöslau 22. Mai bis 20. Juni 2010
Unser Programmheft mit über 350 Veranstaltungen erhalten Sie unter: www.gartenfestival2010.at

Am 15 März gratulierte STR
Helene Proschko Marianne
Fuchs zum 90. Geburtstag
(Bild 1). Eine Woche darauf
feierten Gertrude und Theo-

dor Seidl Diamantene Hoch-
zeit (Bild 2). DI Franz Balbier
feierte seinen 90. Geburtstag
am 22. März – es gratulierten
STR Helene Proschko und

Bgm. NR Hannes Fazekas
(Bild 3). Am 24.März gratu-
lierte Proschko Christian
Buschmann zu seinem 90.
Geburtstag (Bild 4). Marie

Puschmann feierte am 30.
März ihren  90. Geburtstag
(Bild 5). Am 31. März feierten
Pauline und Josef  Mosinski
Eiserne Hochzeit (Bild 6). ■

SeniorInnenehrungen in Schwechat
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Pensionistenverband, Orts-
gruppe Schwechat Das Reise-
jahr begann mit einer Fahrt
nach Wieselburg. Besichtigt
wurden „Haubis Backwelt“
und die Brauerei Wieselburg
mit dem Braumuseum.  Wie
üblich wurde die Reise mit
einem Heurigenbesuch been-
det. 100 Reiselustige waren
mit an Bord.

Die Theaterfahrt nach
Baden brachte an die 50 Musi-
calliebhaberInnen zur „West
Side Story“. Nach der Vorstel-
lung fand ein gemütlicher
Heurigenbesuch statt.

Die nächsten Ziele:
• Für die Muttertagsfahrt nach
Schloss Rosenau (Freimaurer-
museum) sind bereits zwei
Busse ausgebucht, daher wur-
de noch ein Termin am 11.
Mai eingeschoben, um Plätze
anbieten zu können.
• Für den Halbtagsausflug
zum Gartenfestival  in Baden
am 26. Mai sind noch Anmel-
dungen möglich.
• Für den Tagesausflug in das
Mühlviertel am 23. Juni wird
bei weiterer Nachfrage ein
weiteren Bus organisiert. Das
Zusatzangebot der Schifffahrt
zur Sonnwendfeier im Nibe-
lungengau war binnen kur-
zem ausgebucht, obwohl das

Kontingent aufgestockt wer-
den konnte. 
• Bitte merken Sie vor: Am 10.
Juni findet wieder die Musik-
veranstaltung mit den 3/4
Schrammeln im Felmayergar-
ten (Scheune) statt, alle
Schwechater Seniorinnen und
Senioren sind herzlich einge-
laden. Erich Schön
Pensionistenverband, Orts-
gruppe Rannersdorf 75 Mit-
glieder der Ortsgruppe Ran-
nersdorf machten am 15. April
2010 einen Ganztagesausflug
nach Maria Laach am Jauer-
ling. Die Fahrt ging über
Krems nach Spitz/Donau, wo
von den TeilnehmerInnen das
Schifffahrtsmuseum mit einer
Sonderschau „100 Jahre
Wachaubahn“ besucht wurde.
Dann ging die Fahrt weiter
nach Maria Laach zum Mit-
tagessen. Nach dem Essen gab
es die Fahrt auf den Hochjau-
erling zum Spaziergang. Am
späten Nachmittag ging es
dann wieder zurück nach
Rannersdorf.
• Der nächste Ausflug findet
am 20. Mai 2010 statt.  Es ist
ein Ganztagsausflug nach St.
Leonhard am Hornerwald mit
Zwischenstopp in Maria Drei-
eichen. Wilhelm Dolezal
Pensionistenverband, Orts-

gruppe Mannswörth OG-Vor-
sitzender Ing. Adolf Stummer
freute sich, 160 Mitglieder bei
der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung begrüßen zu
können. Geehrt wurden 37
Mitglieder. Rosa Philipp ist 45
Jahre Mitglied im Pensionis-
tenverband Österreich. Ihr
möchten die Verantwortlichen
auf diesem Weg ein herzliches
Dankeschön und besondere
Anerkennung aussprechen.
Im Anschluss gab es einen
kleinen Imbiss.
Seniorentreff Beim letzten
Treffen des Seniorenbundes
fanden die beiden Chefin-
spektoren Hava und Kratky zu
Themen der Sicherheit beson-
deres Interesse. Den beiden
sei auf diesem Wege noch ein-
mal für ihre Expertise gedankt. 

Der Besuch in der Augarten
Manufaktur fand großen
Anklang.
• Am Donnerstag, dem 6. Mai
2010, gibt es um 14.30 Uhr
wieder das monatliche Treffen
in den Tiroler Stub’n, bei dem
Dr. Dietmar Halper über die
Verantwortung  einer politi-
schen Erwachsenen-Bil-
dungsinstitution spricht.

• Ausnahmsweise am Mitt-
woch, dem 12. Mai 2010, geht
es zur Wallfahrt des NÖSB
nach Poysdorf-Maria Bründl;
Abfahrt ist um 6.55 Uhr beim
Uhren Engel am Hauptplatz;
bitte Anmeldungen abgeben!
• Am Donnerstag, dem 13. Mai
2010 steht ein Ganztagsaus-
flug auf die Hohe Wand mit
Bus auf dem Programm; inkl.:
Besuch des Wildtiergeheges,
Abschluss beim Heurigen in
Grossau.
• Da sich das bereits bewährt
hat, findet am Donnerstag,
dem 20. Mai 2010, um 14 Uhr
der Plauder-Nachmittag im
Cafe Blamhofer statt.
• Donnerstag, dem  10. Juni
2010 (Abfahrt 8 Uhr vom
Hauptplatz): Busfahrt zur
Schifffahrt am Neusiedler See
mit abschließendem Heuri-
genbesuch. 
• Das nächste monatliche
Treffen findet am Donnerstag,
dem 3. Juni 2010, um 14.30
Uhr wieder in den Tiroler
Stub’n statt. Es wird um ein
Tabuthema gehen.

Rückfragen: Rudolf Donnin-
ger 0664 42 45 428 oder Rudolf
Guttmann 0676 644 3 744. ■

Ausflugsfahrten,

Kultur, Beratung,

geselliges Beisammensein
Die Aktivitäten 
der Schwechater SeniorInnen

Seit heuer findet einmal pro Monat auf der Betreuungsstation
im SeniorInnenzentrum am Wochenende ein Frühschoppen mit
Alois Tesar und Herbert Rupp statt.  Die beiden Musiker unter-
halten die Bewohner mit Schrammelmusik und haben zusätzlich
noch für die Geburtstagskinder des jeweiligen Monats ein
Ständchen parat. Bei familiärer, gemütlicher Stimmung und
einem Gläschen Wein sorgen diese Veranstaltungen für
Abwechslung für Bewohner und Angehörige.
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SeniorInnen-Urlaubsaktion 2010:
Anmeldung am 7. und 14. Mai
Die Urlaubsaktion für
Senioren findet heuer wie-
der in Sankt Corona/Wech-
sel in der Pension „Öden-
hof“ statt. Die Pension ver-
fügt über einen Personenlift,
eine Sonnenterrasse mit
Panoramablick und befindet
sich in ruhiger Lage am Wal-
desrand mit Aussicht auf die
Raxalpe und den Schnee-
berg. Neben dem Haus gibt
es einen Forellenteich, wo
man Fische füttern kann. Zu
erholsamen Spaziergängen
laden eine ebene Waldpro-
menade und der Wasserfall-
weg mit zahlreichen Ruhe-
bänken ein.
Termine:
• Turnus 1: 19. Juni – 3. Juli
2010

• Turnus 2: 3. – 17. Juli 2010
• Turnus 3: 17. – 31. Juli 2010
Anmeldungen:
Am Freitag, 7. Mai 2010,
und am Freitag, 14. Mai
2010, jeweils von 9 bis 13
Uhr im Seniorenzentrum /
Verwaltung ; Tel.:  706 35 05/
903 (Fr. Barta)

Alleinstehende mit einem
Einkommen über €  862,34
bzw. Ehepaare mit einem
Einkommen über € 1.292,99
haben je nach Höhe ihrer
Einkünfte einen Beitrag zu
leisten.

Für Einbettzimmer ist
ein Zuschlag von €  3,- pro
Tag zu bezahlen.

Bitte zur Anmeldung alle
Einkommensnachweise mit-
bringen. ■
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Um Wartezeiten bei den
Sprechstunden zu vermeiden,
ist eine tel. Voranmeldung
unter 01/70108-290 unbe-
dingt erforderlich! Hier die
Termine für die kommenden
Wochen:
Montag, 3. Mai 2010
10 bis 12 Uhr
Montag, 10. Mai 2010   
10 bis12 Uhr
Dienstag, 11. Mai 2010   
16 bis 17.30 Uhr
Dienstag, 25. Mai 2010   
16 bis 17.30 Uhr

Sprechstunden
Bürgermeister

Saisonkarten für
das Sommerbad

Das Schwechater Sommerbad
öffnet am 1. Mai 2010 wie-
der seine Pforten. Der Verkauf
der Saisonkarten findet an
den Kassen des Sommerba-
des und des Hallenbades statt.
Ausgabezeiten: Dienstag bis
Samstag von 9 bis 20 Uhr und
Sonntag von 9 bis 19 Uhr.

Ausbildung für
Tagesmütter

Das NÖ Hilfswerk bildet wie-
der Tagesmütter aus. Insge-
samt werden 2010 wieder 10
Lehrgänge angeboten. Nähe-
re Infos zu den Kursen, zum
Beruf der Tagesmutter und falls
Sie eine Tagesmutter brauchen
unter www.hilfswerk.at, der
INFOline 02742/90 600
oder beim Hilfswerk Schwe-
chat 01 706 54 44 23, Mar-
git Allmann-Matzinger.

Abfallsammelzentren

Mit Beginn der Sommerzeit
(28. März 2010) gelten fol-
gende Öffnungszeiten für die
Abfallsammelzentren der Stadt:
• Schwechat, Himberger Str.
72, Montag – Freitag, 10-19
Uhr; jeden Samstag 8-13 Uhr
• Kledering, Bahnhofplatz,
Dienstag, 12-19 Uhr; 2. Sams-
tag im Monat 8-13 Uhr
• Mannswörth, Goldacker-
weg, Mittwoch, 12-19 Uhr; 3.
Samstag im Monat 8-13 Uhr
• Rannersdorf, A. Kellner-Str.
65, Donnerstag, 12-19 Uhr; 4.
Samstag im Monat 8-13 Uhr

Behindertenverband Schwechat und Umgebung

Der Behindertenverband
Schwechat & Umgebung hält
auch 2010 kostenlose
Sprech- u. Beratungstage ab:
AK-Bezirksstelle Schwechat,
Sendnergasse 7/1.Stock,
Zeit: 9-10:30 Uhr

Die nächsten Sprechstunden:
2. Februar, 2. März, 6.
April, 4. Mai, 1. Juni; im Juli
und August finden keine
Sprechtage statt 
7. September, 5. Oktober, 2.
November, 7. Dezember

Ankunft und Beratung:
Obmann: CSOKAI Alfred,
Handy: 0676/434/41/87
kobv@kobv-schwechat.at,
Im Internet:
www.kobv-schwechat.at

Gastfamilien gesucht

Tschernobyl hat auch heute
noch Folgen! Sie können
helfen und unterstützen!
Mehr als 75% aller Emissio-
nen gingen nach der Kata-
strophe auf das Gebiet der
Republik Belarus nieder.
Durch die Umverteilung der
im Land produzierten Nah-
rungsmittel ist jeder Einwoh-
ner der Republik Belarus
nach wie vor einer gewis-
sen Strahlung ausgesetzt.
Ein Erholungsaufenthalt in
gesunder Umgebung ist
besonders für alle Kinder
sehr wünschenswert.
Seit 1994 werden durch
das Projekt „Erholung für
Kinder aus Belarus“ pro
Sommer ca. 200 Kinder zur
Erholung nach Österreich
eingeladen. Die Kinder
zwischen 10 und 14 Jahren
werden für drei Wochen in
Familien untergebracht und
betreut.
Erholung in Österreich stärkt
die Gesundheit der Kinder

Für den August 2010 wer-
den Gastfamilien gesucht
Termin:  Samstag, 7.August
– Sonntag, 29. August
Die Kinder sind erholungs-
bedürftig, aber nicht akut
krank; sie werden kranken-
und unfallversichert sein.
Besonders geeignet sind
Familien, die selbst Kinder
im genannten Alter haben.
Aber auch „Großeltern“-
Gastfamilien können sich
gerne an der Aktion beteili-
gen. Die Kinder sollen in
der Familie mitleben kön-
nen wie eigene Kinder.
Pro Kind soll von den Gast-
familien ein Kostenbeitrag
in der Höhe von 120 Euro
geleistet werden.
Informationen:
mail: maria.hetzer@
jugendinfo-noe.at
homepage: www.belarus-
kinder.net
Tel.: +43 (0)2742-245 65-
29; +43 676-9604275
Fax +43(0)2742-245 66

Bevölkerungsstatistik der Bundesanstalt Statistik Österreich:
Ankündigung der SILC- Erhebung

Die Bundesanstalt Statistik
Österreich erstellt im öffentli-
chen Auftrag Statistiken, die
ein umfassendes Bild der
österreichischen Gesellschaft
zeichnen. Im Auftrag des
Bundesministeriums für
Arbeit, Soziales und Konsu-
mentenschutz wird derzeit
die Erhebung SILC durchge-
führt. Diese Statistik ist eine
Grundlage für viele sozialpo-
litische Entscheidungen.
Nach einem reinen Zufalls-
prinzip werden dafür aus
dem Zentralen Melderegister
jedes Jahr Haushalte in ganz
Österreich ausgewählt. Die
ausgewählten Haushalte
werden durch einen Ankün-

digungsbrief informiert und
ein Mitarbeiter oder eine Mit-
arbeiterin der Bundesanstalt
Statistik Österreich wird bis
Ende Juli 2010 mit den Haus-
halten Kontakt aufnehmen,
um einen Termin für die
Befragung zu vereinbaren.
Haushalte, die schon einmal
für SILC befragt wurden, kön-
nen auch telefonisch Aus-
kunft geben.
Als Dankeschön erhalten die
befragten Haushalte einen
Einkaufsgutschein über 15
Euro.
Die persönlichen Angaben
unterliegen der absoluten sta-
tistischen Geheimhaltung
und dem Datenschutz gemäß

dem Bundesstatistikgesetz
2000 §§ 17-18. Die Bundes-
anstalt Statistik Österreich
garantiert, dass die erhobe-
nen Daten nur für statistische
Zwecke verwendet und per-
sönliche Daten an keine
andere Stelle weitergegeben
werden.
Weitere Informationen zu
SILC erhalten Sie unter fol-
genden Kontaktadressen:
Bundesanstalt Statistik Öster-
reich 
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: 01/ 711 28 Dw 8338
(Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr)
E-Mail: silc@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at
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Schwechater Kreuzworträtsel
Aus den gelb unterlegten Feldern ist das Lösungswort zu bil-
den, das eine Sportart benennt. Schreiben Sie das Lösungs-
wort einfach auf eine Postkarte (Name und Anschrift nicht
vergessen – oder per e-mail an ganzschwechat@
schwechat.gv.at), und schicken Sie diese bis 7. Mai 2010
an die Stadtgemeinde Schwechat, Rathausplatz 9. Es wird
eine Jahreskarte für das Hallenbad verlost. 

Waagrecht: 1) Ballsportart 9) Nagetier 10) letzte öst.
Kaiserin 11) dt. Sprachforscher 13) Einfall 14) öst. Eis-
hockeyverein 15) chem. Z. Samarium 16) Sportgerät
19) öst. Schriftsteller 22) ägypt. Hauptstadt 23) Deck-
streifen zur Fehlerkorrektur 24) pers. Fürwort 25) frz.
Dadaist 27) Abk. Himmelsrichtung 28) frz. Physiker 
30) engl. Männername 32) frz. Dadaist 33) chem. Z.
Rhodium 34) chem. Z. Protactinium 35) Musikstück 
36) Kfz. Kennz. Klagenfurt 37) Frz. Insel 38) Kutschen-
wagen 41) Schweizer Flächenmaß 42) Sportart
Senkrecht: 2) Eulenart 3) sie engl. 4) abgewirtschaftet 
5) Spielkarte 6) Sportler 7) Pastete 8) Sportart 10) Sport-
art 11) Sportgerät 12) Sportart 15) Stinktier 17) Hirten-
gott 18) pers. Fürwort 20) Luft lat. 21) Abk. deutsch 
26) Schaustellbetrieb 29) Chorausklang 31) Tierlaut 
32) afrikan. Volksstamm 37) Europäer 38) Initialen Kla-
ges 39) chem. Z. Aluminium 40) Kfz. Kennz. Rohrbach
41) röm. Münze

Auflösung aus Ganz
Schwechat 4/2010:
Lösungswort:
Holunderstrauch
Die Jahreskarte fürs
Hallenbad hat gewonnen:
Hertha Meixner, Gladbeck-
straße, 2320 Schwechat.
Wir gratulieren herzlich!

Naturapotheke
im Felmayergarten

Orthosiphon 

(Orthosiphon 

stamineus Benth.)

Orthosiphon wird auch Foli-
um Orthosiphonis stamin,
Java tea, Orthosiphon, Indi-
scher Nierentee, Indischer
Blasentee oder Katzenbart
genannt.
Verwendung: Orthosiphon-
blätter (Orthosiphonis foli-
um) bestehen aus den zerklei-
nerten, getrockneten Laub-
blättern und Stengelspitzen.
Sie enthalten mindestens
0,05% Sinensetin (C20H20O7;
Mr 372,4), bezogen auf die
getrocknete Droge.
Vorkommen und Herkunft:
Stammt aus der Familie der
Lippenblütengewächse (La-
miaceae); Herkunft: Ostin-
dien, Südostasien, tropisches
Amerika, Australien
Aussehen und Merkmale:
Die Orthosiphonpflanze ist
eine Staude, die vor allem im
indonesischen Archipel und
in Australien angebaut wird.
Ihre Stengel werden zwi-
schen 70 und 90 cm hoch
und tragen kreuzgegenstän-
dig gestielte, an der Basis
keilförmige Blätter, die ca. 5
bis 6 cm lang sind. Die Blüten
bilden endständige Schein-
ähren. Die Blütenröhren sind
blassblau. Aus ihnen ragen
lange Staubgefäße heraus. 
Inhaltsstoffe: 0.2-0.6% äthe-
risches Öl (mit Limonen, Bor-
neol, Thymol), ca. 6% Gerb-
stoffe, ca. 0.2%
lipophile Flavone
wie Sinensetin,
Scutellarein,
Eupatorin
Triterpensaponi-
ne und Triterpene
( ·- u. ‚-Amyrin)
bzw. Phytosterine
( ‚-Sitosterin)
hoher Anteil an
Kaliumsalzen und
anderen Mineral-
stoffen
Wirkungen: Die
Droge wirkt
diuretisch (harn-
treibend) und
schwach spasmo-
lytisch (krampflö-
send).  Harntrei-
bende Wirkung:
Wässrige Auszüge

(Tee) führen zu einer ver-
mehrten Harnausscheidung.
Für die Wirkung wird die
Kombination von Flavonoi-
den und Saponinen verant-
wortlich gemacht.
Anwendungsgebiete: Zur
Durchspülung bei bakteriel-
len und entzündlichen
Erkrankungen der ableiten-
den Harnwege und bei Nie-
rengrieß.

Weiters bei Gicht und
Rheuma. Die Auszüge aus den
Blättern erhöhen die Aus-
scheidung von Harnstoff,
Harnsäure und Chloriden
sowie die Harnmenge pro Tag.
Dosierungshinweise: Zur
Erhöhung der Harnmenge
bei Katarrhen der ableiten-
den Harnwege, bei Harngrieß
und zur Vorbeugung von
Harnsteinen.

Für eine Tasse Tee 1 Teelöf-
fel voll mit kochendem Was-
ser übergießen und nach 10
Minuten abseihen. 2- bis 3-
mal täglich 1 Tasse frisch
bereiteten Tee trinken.
Der Tee darf nicht bei Was-
seransammlungen (Öde-
men) infolge eingeschränkter
Herz- oder Nierentätigkeit
angewendet werden. ■

***
Eine Serie in Zusammenar-
beit mit Dr. Christian Müller-
Uri

Orthosiphon

Kinder / Jugend / Familie Mai 2010

Friends 2000 im Schwechater
Jugendhaus: Eine Anlaufstation
für alle, die gerne Unsinn reden
und anderen beim Unsinn
reden zuhören. Spaß haben
steht im Vordergrund, sich mit
Leuten unterhalten, neue Leute
kennen lernen. Zu den Friends
zu kommen, heißt den Alltag
hinter sich zu lassen und ab zu
schalten. 

Das Beson-
dere an den
Friends ist,
dass es von
Jugendlichen
für Jugendli-
che gemacht
ist. Hier kann
sich jeder ein-
bringen und
seine Wün-
sche oder Verbesserungsvor-
schläge äußern. 

Was die Friends sonst zu bie-
ten haben? – Tja, da gäb‘s so
einiges; um nur ein paar Dinge
zu nennen:

• einen Billardtisch 
• einen Tischfußballtisch 
• einen Shisharaum 
• 1 mal pro Quartal eine Party,
die meist als Themenabende
gefeiert werden… 
• eine hohe Spannweite der
Zielgruppe (ca. 16- 27 Jahre) 

Dann gibt’s noch in Koopera-
tion mit dem Jugendzentrum
Üdüwüdü den Wanderpokal:

Hierbei han-
delt es sich
um einen
Wettbewerb
zwischen den
beiden
Jugendzen-
tren, wobei
die Diszipli-
nen immer
von der Verlie-

rermannschaft des vorigen
Wettbewerbs bestimmt wird. 

Weitere Informationen zum
Thema Friends, Öffnungszeiten
und Wanderpokal gibt’s im
Forum http://friendsjv.funpic.de

Friends 2000 
voll aktiv

Das Jugendhaus

ist ein Treffpunkt

für FreundInnen

Seit Beginn dieses Schuljahres
führt das Team der Jugendcoa-
ches ein Projekt zum Thema
Gewaltprävention an vier
Schwechater Schulen durch.

Es sind dies die Europa-
Hauptschule am Frauenfeld,
die Adolf-Schärf-Schule, das
Gymnasium und die Allgemei-
ne Sonderschule.

Der Projektunterricht ist
hauptsächlich gekennzeichnet
durch Selbständigkeit der Ler-
nenden, problemorientiertes
Handeln, fächerübergreifende
Information und einem deutli-
chen Bezug zur Realität.

Durchgeführt wird dieses
Projekt in vier Modulen zu je
zwei Tagen. In Kleingruppen
erarbeiten die Schüler Inhalte
zum Thema Gewalt, lernen die
Arten der Gewalt (z.B. Schüler-
mobbing, Ausgrenzung, ver-

bale und soziale Gewalt) ken-
nen und setzen unter unserer
Anleitung Konfliktlösungsstra-
tegien um. Außerdem geben
wir den Schülerinnen und
Schülern „Werkzeuge“ ihre
Potentiale zu erkennen, sodass
ein konfliktarmes Miteinander
möglich wird.

Aus unserer Sicht wird das
Projekt sowohl von Seiten
SchülerInnen als auch Lehre-
rInnen sehr gut angenommen.
Wir Jugendcoaches bedanken
uns an dieser Stelle bei allen
SchülerInnen, die das Projekt
mitmachen und mit Begeiste-
rung dabei sind, auch bei den
DirektorInnen und LehrerIn-
nen für die gute Zusammenar-
beit und der Stadtgemeinde
Schwechat für die Unterstüt-
zung und die Möglichkeit die-
ses Projekt durchzuführen.

Gewaltprävention an den Schulen

Ein Service der Jugendcoaches
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Österreichs Volleyball-Serien-
meisterinnen holten aus-
wärts in Linz den zweiten
Sieg im zweiten Spiel der
best-of-five Finalserie um
den heurigen Titel. Das –
möglicherweise – vorent-
scheidende Spiel fand am 23.
April um 17 Uhr statt (nach
Redaktionsschluss dieser
Ausgabe) vor dem Meister-
schaftsduell zwischen den
hotVolleys und Hypo Tirol
statt. Fast gleichzeitig sicher-
ten sich ebenfalls in der ober-
österreichischen Lande-
hauptstadt die Damen von
SVS NÖ den zweiten Platz im
Bundesligagrunddurchgang.

In die Finalserie im best-of-
five Modus zum Volleyball-
Damenstaatsmeistertitel in
der Wiener Posthalle startete
SVS Post holprig, aber knapp
siegreich. Deutlich fokussier-
ter zeigten sich die Schwe-

chaterinnen gestern im Rah-
men des zweiten Spiels in
Linz. Während in Wien US-
Legionärin Allie Griffin im
Alleingang SVS Post beinahe
in die Knie zwang, gelang es
den Niederösterreicherinnen
im Auswärtsspiel die Ameri-
kanerin fast zu neutralisieren.
Bezeichnend und auch aus-
schlaggebend für den klaren
3:1 Sieg in Linz war die Tatsa-
che, dass Griffin trotzdem
Top-Scorerin ihrer Mann-
schaft blieb.

„Die Linzerinnen haben im
ersten Spiel sensationell
gespielt. Es hat einfach alles
geklappt. In der eigenen Hal-
le ist es natürlich deutlich
schwieriger, das 'alles oder
nichts' noch einmal so locker
zu bringen“, resümiert SVS
Obmann Karl Hanzl nach
dem zweiten Sieg verständli-
cherweise zufrieden. ■

Punkt um Punkt arbeiten sich
die Schwechater Fußballer
aus der Abstiegszone. Keine
leichte Aufgabe, da auch die
Gegner um den Klassenerhalt
kämpfen.

Fünf Runden – sieben
Punkte

Nach den beiden erfolgrei-
chen ersten beiden Früh-
jahrsrunden gab Schwechat
gegen die die Rapid Amateure
mit einem 1:1 auswärts die
ersten Punkte ab. Das Tor
steuerte Niefergall bei, die
Grün-Weißen konnten in der
Folge noch ausgleichen.

Daheim gegen die Admira
Amateure hatte man dann
weniger Glück. In einer ruppi-
gen Partei setzten sich der
Spitzenverein mit 3:0 durch.

In Parndorf gingen die
Schwechater eine Woche spä-
ter gleich beim ersten Angriff
durch Niefergall 1:0 in Füh-

rung, nach der Pause konnten
die Burgenländer jedoch
noch ausgleichen.

Das folgende Heimspiel
gegen Horn endete dann 0:0,
was weder den Gästen, die
oben mitspielen, noch
Schwechat wirklich weiter
half.

Ein volles Erfolgserlebnis
hatten dann die Blau-Weißen
gegen Sportklub. Palalics
erzielte kurz vor der Pause das
1:0 gegen die Gäste, die zu
diesem Zeitpunkt nur mehr
zehn Mann auf dem Feld hat-
ten. Nach Seitenwechsel sind
dann noch Höfel und wieder
Palalics erfolgreich – eine
Negativserie gegen den Wie-
ner Traditionsklub ging damit
zu Ende.

In der 23. Runde war dann
Abstiegskonkurrent Gaflenz
der Gegner – bis zum Schluss
ein spannender Abstiegskrimi
auf fremdem Boden. Darazs

verwandelte zunächst einen
Elfer zum 0:1, Studeny stellte
dann aus dem Spiel auf 0:2.
Die Gastgeber kamen  dann
(zu zehnt) zum Ausgleich, ehe
Studeny in der 83. Minute auf
2:3 stellte. In der 89. Minute
retteten die Gaflenzer dann
doch noch einen Punkt. 

Mannswörth
schwächelt

Vier Niederlagen setzte es in
der Wiener Liga  für den SC
Mannswörth. 0:1 daheim
gegen Aspern, 1:3 gegen Post,
2:4 gegen den Fav AC und
schließlich 1:2 gegen DSV For-
tuna. Nach 21 Runden lagen
die Mannswörther damit auf
dem 9. Tabellenplatz.

In der 1. Klasse A gab es
nach drei Niederlagen für
Antonshof/Kledering gegen
die Vienna Celtics mit einem
4:1 die ersten Punkte im
Frühjahr. ■

Auch in der

Meisterschaft

Spitzenplatz gesichert
Volleyballdamen erfolgreich
Führung in der Cup-Finalserie

Corner
von Ing. Karl Hanzl

Gerechnet in Jahrzehnten Die Nullerjah-
re und der damit verbundene Jahrzehn-
tewechsel waren für die sport- und
bewegungsfreudigen Schwechater
schon öfter Grund zur Freude.

1960 wurde das Freizeitzentrum feier-
lich eröffnet.

1980 das jetzige Rudolf Tonn Stadion
den Sportlern übergeben.

Und im heurigen Jahr 2010 dürfen wir
uns auf die Eröffnung des Multiversum
freuen.

Neben diesen baulichen Meilensteinen
hat auch der Sport im organisatori-
schen Bereich zweimal im Jahrzehnte-
rhythmus seine Zeichen gesetzt:

1970/71 wurde die Sport-Vereinigung
Schwechat gegründet

2000 begann der Erfolgslauf der neuen
Zweigvereine Tischtennis, Volleyball
und Schwimmen.

Herzliche Gratulation zu den Jubiläen
und weiterhin viel Erfolg – wenn der
Breitensport so gefördert wird wie in
Schwechat, dann braucht man sich um
die Spitze keine Sorgen machen. Erfolg
zieht Erfolg an, in Schwechat fühlen
sich SportlerInnen einfach wohl.

Langer Weg
zum Klassenerhalt

Punkt um Punkte

werden

Tabellenplätze

gut gemacht

Schwechat gegen Horn (im Bild: Schmidt, li.)
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Die SVS Post-Damen im Einsatz

AKTION
Gel-Nagelset

Inkl.French-Farbgel

-
Gültig bis 15. Juni 2010!

Himbergerstr. 7, 2320 Schwechat

Terminvereinbarungen unter 01/707-47-01

www.haarstudio-manuela.at

Wir erweitern unser Angebot:

Zur exklusiven Echthaarverlängerung von 

gibt s ab sofort auch
HairContrast

50% Remy Haar 50% High Heat Hair

Die Stadtgemeinde
Schwechat ladet
ein zur

Gute Unterhaltung
mit Günther Frank
wünscht Ihnen Ihr

Bürgermeister

Dienstag,
4. Mai 2010
Beginn: 16.30 Uhr
Einlass: 15.30 Uhr

Körnerhalle
Schwechat

A U T O B U S  A B :

Mannswörth Schule: 15.30 Uhr

Kledering-Bahnhofsplatz / Ecke Steinmetzgasse: 15.45 Uhr

Rannersdorf Haltestelle Rothbachsiedlung: 15.55 Uhr

Kindergarten Rannersdorf: 15.55 Uhr 

Post Rannersdorf: 15.55 Uhr

V E R A N S T A L T E R : S T A D T G E M E I N D E S C H W E C H A T
Druck: Schwechater Druckerei

Karten beim 

Bürgerservice im Rathaus.
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